
  
Festgottesdienst 90 Jahre Kolping Höntrop

Der Emmausgang jedes Mal nach Ostermontag
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Ich möchte meinen Rückblick auf fast 100 Jahre Vereinsgeschichte
beenden. Vieles konnte ich aus den Jahren 1921 bis 1997 aus alten 
Unterlagen ins Internet übernehmen. Für die weiteren Jahre bis 2018
hoffe ich jedoch das Wesentliche für alle Gruppen und für die Kolpingsfamilie 
erwähnt zu haben. Man könnte mit Sicherheit noch weitere Seiten schreiben 
und unter kolping-höntrop.de abspeichern.

Zum Schluss noch ein großes Dankeschön an meine Kolpinggeschwister:
Annette Swoboda, Doris Müller-Manthey, Alfons Jost, Franz Bermel,
Jochen Ridder, Doris Müller,
die mich unterstützt haben.

Bochum, 12.02.2019
 Wolfgang Pütz
 
 

Die Chronik der Kolpingsfamilie Höntrop geht weiter:

2019 
Die Frühstücksgruppe begann schon am 10. Januar 2019 mit den Aktivitäten der 
Kolpingsfamilie, die in den Monats-Informationen (4 mal im Jahr) angekündigt 
werden. Weiter geht es Schlag auf Schlag. 10 Tage später wurde zum Neujahrs- 
empfang eingeladen. Die diesjährige 30. Benefiz-Karnevalsveranstaltung der Kolping- 
Spielschar wird den Erlös an den Lavia e.V. spenden. Dieser Verein befindet sich in 
Gelsenkirchen-Ückendorf und kümmert sich um Kinder, wenn Eltern jung sterben.
Im März besuchten Kolpingmitglieder die Alte Synagoge Essen und Ende März wurde 
im Kolpinghaus die Jahreshauptversammlung 2019 abgehalten. Wie in den Jahren 
zuvor fand sich wieder kein Kolpingmitglied, sich zum Vorsitzenden / Leitungsteam 
wählen zu lassen. Die Kassenprüfung konnte ordnungsgemäß abgeschlossen werden. 
Josef Winkler, Geschäftsführer der Kolpingsfamilie, informierte die Anwesenden, 
dass wir am 21.04.2021 ein „100-Jähriges“ Ereignis haben und dass wir dieses am 
Sonntag, 25.04.2021 ordentlich feiern sollten.
Am Misereor-Sonntag gab es wieder Kartoffelsuppe und der jährliche Emmausgang
startete diesmal mit 40 Wanderern von der Bartholomäus-Kapelle in Sevinghausen 
aus.
Ein Highlight war die 1. Pflanzenbörse der Kolpingsfamilie Wattenscheid Höntrop 
am 28. April 2019
Die Kolpingsfamilie konnte weit über 100 Gäste 
begrüßen, von denen viele allerlei Blumen, Samen und 
Pflanzen für Haus und Garten gegen großzügige Spenden 
mitnahmen. Durch Spenden und Verkauf konnte dem 
Kolpingwerk Diözesanverband Essen die tolle Summe 
i.H.v. 925,50 € für das Saatgutprojekt in Brasilien 
überwiesen werden. Die Kolpingsfamilie dankt allen, die 
zu diesem Ergebnis beigetragen haben.
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Gut gelaunt verlief das Kolpingfrühstück am 09. Mai 2019. Unser Kolpingbruder
Ötte Geinert stimmte die Anwesenden musikalisch ein.
Anfang Juni 2019 fand im Kolpinghaus eine Bildungs-Abendveranstaltung statt mit 
dem Thema „Entwicklungsarbeit-Kooperation von Hilfswerken und Kolpingverband“. 
Klaudia Rudersdorf, stellvertretende Bundesvorsitzende des Kolpingwerkes 
Deutschland, berichtete über die langjährige Zusammenarbeit mit den Verbänden.

Das Kolpingwerk Deutschland bemüht sich 
auf allen Verbandsebenen die internationale 
Zusammenarbeit zu fördern und neue 
Formen der Entwicklungsarbeit auf den Weg 
zu bringen. Die beiden Hilfswerke Adveniat 
und Missio sind kompetente Kooperations- 
partner des Kolpingwerkes Deutschland. Die 
Kolpingsfamilie Höntrop hatte zu diesem 
Vortragsabend eingeladen.

Noch im Juni 2019 fand im Gemeindezentrum St. Nikolaus die Bezirksversammlung 
der 5 Wattenscheider Kolpingsfamilien statt. Über 20 Delegierte -inklusive der 
Vorstände- hatten daran teilgenommen und diskutierten ein wichtiges Thema: wie 
kann man den Bestand der KF weiter gewährleisten.
Mit Beginn der Schulferien 2019 eröffnete die Kolpingspielschar die Märchenspiele in 
der Waldbühne und zeigten „Kalif Storch“ und „Rapunzel“. Die Wandergruppe traf 
sich zur Georoute Ruhr im Muttental mit 13,1 km Fußmarschlänge und auch zu einem 
gemütlichen Beisammensein trafen sich die Kolpinger im Biergarten des 
Kolpinghauses.

Am 24. August 2019 machten sich Mitglieder
und Gäste der Kolpingsfamilie gut gelaunt und bei 
bestem Wetter auf dem Weg zum 
ehemaligen Kloster in Dalheim.
Hier findet einmal im Jahr der große  Klostermarkt 
– der größte in Europa – statt.
Zum Rahmenprogramm zählten Führungen 
durch die Anlage, die Gärten und die
Ausstellungen des LWL-Museums für 
Klosterkultur. Die 48 Teilnehmer freuten 
sich über einen Tag mit guten Gesprächen
und vielen neuen Eindrücken.
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Eine weitere Bildungsveranstaltung folgte am 29. September 2019 in unserem 
Kolpinghaus. Anlass war die Studienfahrt einer kleinen Gruppe von 
Kolpingmitgliedern, die eine mehrtägige Exkursion nach Ieper (Belgien) und 
Umgebung in 2018 unternahm. Im Rahmen einer Diashow wurden bewegende 
Eindrücke dieser Bildungsreise anlässlich des 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges 
den Anwesenden aufgezeigt.

Im letzten Quartal 2019 fanden dann neben zwei Wanderungen und noch zweimal 
das Kolpingfrühstück statt. Die Spielschar führte auf dem Theaterabend die Komödie 
„Chaos im Bestattungshaus“ auf. Zum Abschluss des Jahresprogramms 2019 
besuchten einige Kolpingmitglieder mit Gästen den Cranger Weihnachtsmarkt. Es 
war für sie eine Freude bei trockenem Wetter in den „Cranger Weihnachtszauber“ 
mit den tausend bunten Lichtern geschmückten Platz einzutauchen.

2020 
Wie jedes Jahr startete das Jahresprogramm wieder mit dem Neujahrsempfang am 
05. Januar 2020. Der Erlös aus dem diesjährigen Benefiz-Karnevalsabend sollte 
diesmal zu gleichen Teilen für die Bochumer Suppenküche und für das Flüchtlingsdorf 
Ruhrgebiet/NRW in Kurdistan/Nordirak weitergegeben werden.
Am 07. Januar 2020 verstarb plötzlich Joachim Ridder mit 66 Jahren. Als Vorsitzender
der Kolpingspielschar Höntrop, die seit Jahrzehnten bei den Märchenspielen auf der 
Waldbühne und im Karneval aktiv ist, setzte er ebenso Akzente wie in der Session 
2016/2017 als Wattenscheider Stadtprinz gemeinsam mit Silvia Wienert im WAT- 
Karneval und auch darüber hinaus. 
Über 35 Jahre lang wirkte er aktiv
vor und hinter den Kulissen in 
diesen Bereichen mit. Für seine
Verdienste um das Brauchtum
Karneval hatte der Bund Ruhr-
Karneval Joachim Ridder mit dem 
goldenen Verdienstorden 
ausgezeichnet. Zuletzt hatte
er sich mit dem im Jahr 2019
gegründeten Verein
„Kolping-Waldbühne Höntrop e.V. erfolgreich für Erhalt und Renovierung der 
traditionsreichen Spielstätte im Südpark eingesetzt.

Corona in Deutschland und die Veranstaltungen der Kolpingsfamilie Höntrop
Die Medien in Deutschland meldeten Ende Januar 2020, dass das in China 
aufgetauchte Coronavirus jetzt Deutschland erreicht hatte. Die Corona-Infektionen 
hatten sich schnell verbreitet und bereits im März 2020 schloss die Bundesregierung 
teilweise die Grenzen, in den Schulen fand kein Unterricht mehr statt, bundesweit 
wurden Gaststätten, Frisöre, Kosmetikstudios und ähnliche Betriebe geschlossen. 
Der erste Lockdown war beschlossen.
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Trotzdem wagte die KF am 08. Februar 2020 noch eine Führung durch das Bochumer 
Konzerthaus: Anneliese Brost Musikforum. Während der fast zweistündigen Führung 
bekamen die Kolpinger viele Details zu der Geschichte des Hauses erklärt.

Auch noch im Februar 2020 erfolgte ein Kolpingfrühstück und im März wieder die 
Zusammenkunft zum Misereor-Sonntag. Danach hat der Vorstand alle 
Veranstaltungen erst mal abgesagt. Märchenspiele fanden ebenfalls nicht statt.
Im April 2020 wurde die Maskenpflicht eingeführt.
Das Kolpinghaus musste schließen und bot Essen nur noch außer Haus an. Da im 
Sommer 2020 die Zahl der Neuinfektionen zurückging, konnte unter Einhaltung
der Hygiene-Regeln die Jahreshauptversammlung am 16.08.2020 nachgeholt werden.
Hier die wichtigsten Ergebnisse:
Die Kassenprüfung 2019 konnte ordnungsgemäß abgeschlossen werden. Es gab keine 
Meldung zum Vorsitzenden bzw. Leitungsteam. Josef Winkler als Geschäftsführer 
und Versammlungsleiter wies darauf hin, dass er als Geschäftsführer aufhört und 
Alfons Jost als Vorsitzender des Kolpinghaus e.V. zurücktreten werde. Hier hätte die 
Kolpingsfamilie ein Problem, denn ohne eine Führung gebe es kein Kolpinghaus 
mehr. Zum Schluss der Versammlung konnte coronabedingt nicht gesungen werden.

15. Oktober 2020   Die Kolping-Büste aus Oberhausen steht jetzt in Höntrop
Der Kolping-Diözesanverband Essen hatte 
im September an alle Kolpings- familien 
im Verband eine Adolph Kolping-Büste 
als Geschenk angeboten. Diese Büste 
stammte von der Kolpingsfamilie 
Oberhausen-Sterkrade, weil das dortige 
Kolpinghaus aufgegeben werden musste 
und eine neue Bleibe gesucht wurde.
Das Frühstücksteam der Kolpingsfamilie 
Höntrop mit Annette Swoboda, Brigitte 
Vollmer und Inge Pütz machten sich stark 
dafür, diese Kolping-Büste gegen eine 
Spende nach Höntrop zu holen. Die 
Übergabe des Kunstwerkes erfolgte nun 
im Kolpinghaus Höntrop an den Wirt 
Sascha Vincon. Die Büste ist ca. 50 cm 

hoch, Massivholz und wiegt fast 20 kg. Das Frühstücksteam und die Kolpingmitglieder freuen sich, 
so eine Büste in Besitz zu haben, teilte Wolfgang Pütz mit.

Im Herbst 2020 kam es zur „zweiten Welle“ und ab Mitte Dezember galt ein harter 
Lockdown.
Aufgrund der starken Corona-Einschränkungen konnte das so beliebte Kolping-
Frühstück im maGma vorerst nicht mehr stattfinden. Da hatte das Frühstücksteam 
die Idee, wenn man sich schon nicht mehr treffen kann…, dann kommt das Frühstück 
eben nach Hause. Über 50 Tütchen mit Miniwurst, -Marmelade, -Butter und -Brot 
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wurden Anfang November2020 den Frühstücksgästen an die Tür gebracht. Es war 
richtig in der Corona-Zeit Kontakt zu haben. 
Hierzu machte Theo Frebel als Dankeschön das folgende Gedicht:

Liebes Frühstückstermin,
wie schön, ihr habt an uns gedacht
und uns ein Frühstück mitgebracht.
Bald werden wir`s wieder gemeinsam genießen
Und uns mit einer Umarmung begrüßen.
Kein Virus kann uns wirklich trennen,
weil wir uns mögen und uns schon lange kennen.

2021
Im Januar 2021 erreichte die Zahl der Corona-Toten den Rekordstand. Die 
Behörden meldeten 1244 Tote an einem Tag.
Corona hatte das Land fest im Griff. Auch alle Prognosen für die nächsten Wochen 
sahen noch keine durchgreifende Normalisierung des öffentlichen Lebens. 
Aufgrund der angespannten Coronalage mussten die Veranstaltungen der 
Kolpingsfamilie Höntrop bis weit nach Ostern 2021 ausfallen:
   Neujahrsempfang 2021 fand nicht statt,
   Misereor-Fastensonntag ausgefallen,
   monatliche Kolpingfrühstücke im maGma wurden nicht mehr abgehalten,
   zu Ostern gab es dafür eine Überraschung des Frühstücksteams:
   Annette Swoboda, Brigitte Vollmer und Inge Pütz verteilten eine kleine Osterkerze,
   ein Schreiben zur Fastenzeit und kleinen Süßigkeiten direkt an die Tür,
   die Karnevalsveranstaltungen der Kolpingspielschar fanden nicht statt,
   Emmausgang fiel aus,
   Ausgleichsgymnastik der Frauen fand nicht statt,
   Lesepaten: Treffen in der Schule fand nicht statt.

Corona-Einschränkungen in Bochum:
   Kirchenbesuch nur nach Anmeldung, wenige Besucher wegen Abstand, kein Singen,
   später kein Kirchenbesuch mehr möglich, nur noch über Videokonferenz ZOOM,
   Gaststätten auch das Kolpinghaus mussten schließen, Essen nur noch außer Haus,
   Betriebe überwiegend Homeoffice, Schulen geschlossen nur Online-Unterricht, kein 
   Sport, wo Menschen zusammenkommen war Maskenpflicht, in Krankenhäusern
   und Altersheimen zusätzlich Testpflicht. etc.

Frühjahr 2021
Noch nachzutragen wäre da noch die Unterschriftenaktion im Januar zur 
Heiligsprechung Adolph Kolpings.
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Ostern 2021 
Gottesdienste fanden nicht statt. Hans Josef Winkler, unser damaliger 
Geschäftsführer wandte sich daher mit einem Osterbrief an die Kolpingmitglieder:

Wattenscheid-Höntrop, 26. März 2021

Liebe Kolpingschwestern, liebe Kolpingbrüder,

auch wenn sich in diesem Jahr die Karwoche und das Osterfest ganz anders anfühlen und uns fehlen 
werden; die Gottesdienste in den Kirchen, die Osternacht, die Besuche bei der Familie, einiges wird 
nur eingeschränkt möglich sein. Das, was wir feiern und woran wir uns an diesen Tagen erinnern, 
bleibt uns – als Zuspruch und Trost. Und den brauchen wir mehr denn je.
In diesen Tagen denke ich, wie wir als Kolpingsfamilie am Osterdienstag immer unterwegs waren 
mit den anderen Kolpingsfamilien aus Wattenscheid; als Weggemeinschaft verbunden mit einem 
Gang, auf dem wir das aufbrechende, blühende Leben in der Natur auf uns wirken ließen,  wir 
gemeinsam Eucharistie gefeiert haben und Gemeinschaft gelebt haben.

In diesem Jahr wird unser Emmausgang nun zum zweiten Mal nicht stattfinden können. Die 
Emmaus-Geschichte – das Evangelium des Ostermontags – gehört seit Jahrzehnten zu meinen 
Lieblingsgeschichten in der Bibel. Zwei Jünger lassen den Kopf hängen und machen sich auf den Weg 
in ihr Heimatdorf Emmaus

           Die Emmaus-Erzählung hat ganz viele Parallelen zu den letzten Monaten:

 es gibt nur noch ein Gesprächsthema, kein anderes hat im Moment eine Chance
-

 der Gang, die Wanderung durch ungewisse Zeiten voller Verunsicherung und Zukunftszweifel
-

 der Drang, der Situation zu entfliehen, wegzulaufen (aber wohin?)
-

 die Jünger haben einen strahlenden Messias erwartet, einen, der mit Macht und Herrlichkeit 
die Verhältnisse auf der Erde (bzw. in Israel) zum Besseren verändert → diese Hoffnung 
wurde enttäuscht; auch in der Coronakrise greift Gott nicht ein
-

 Jesus zeigt ihnen in seiner Erklärung auf, dass es den Weg zum Reich Gottes nicht ohne 
Leiden gibt; Not und Leiden gehören zum Leben dazu
-

 die Aufgabe ist nicht die Überwindung allen Leids, sondern die Solidarität, das Mitleiden 
dort, wo das Leid nicht vermeidbar ist; dafür gibt es in diesen Tagen ganz viele Beispiele.

Jesus hört zu, lässt ausreden, gibt keine vorschnellen Ratschläge, relativiert nicht nach dem Motto: 
"So schlimm war es doch gar nicht!“ Am Ende eröffnet Jesus den Jüngern ein neues Verständnis von 
dem, was passiert ist, ermöglicht ihnen ein Umdenken, ein neues Bewerten der Geschehnisse. Das 
fordert uns auf, unsere Situation, unsere Krise umzudeuten, neben allen Schwierigkeiten auch 
Chancen darin zu entdecken, bis hin zur Ermöglichung eines neuen Gottes- und Jesusbildes.

7



Alles was uns wichtig ist, geht nicht mehr. Das Leben macht scheinbar wenig Freude.
Wenn ich mich aufs Jammern konzentriere, gerät die Erlösung aus dem Blick, so geschehen bei den 
beiden Jüngern, so droht es mir.

Es lohnt sich, die Perspektive zu verändern. Schwierig, aber einen Versuch ist es allemal wert:
Ich kann gemütlich zu Hause sitzen und meinen Beschäftigungen nachgehen.

Dieser Virus führt uns vor Augen, dass für uns als Menschen nicht alles machbar ist, dass wir unsere 
Grenzen haben, dass die Idee der unbegrenzten Machbarkeit eine heillose Überschätzung ist - im 
Wortsinn: Sie bringt kein Heil, sondern eher das Gegenteil. So ist die Erfahrung, die wir zurzeit 
machen, ein Angebot, etwas bescheidener zu werden, Grenzen der Machbarkeit zu akzeptieren, 
darüber nachzudenken, wo wir uns in sinnvoller Weise Grenzen setzen sollten.

Kolping steht gerade jetzt in der Krise für den Wert des Miteinanders

Vieles kommt nun, in Krisenzeiten umso deutlicher zum Klingen, wie zum Beispiel die Fragen dieser 
Zeit, die mich im Text von "Wir sind Kolping" von Jo Jasper ansprechen. Die Zeit, in der wir jetzt 
leben, birgt eine Chance diesen Fragen existenziell näher zu kommen.

Unsere Kolpingsfamilie wurde am 21. April 1921 als katholischer Gesellenverein Höntrop 
gegründet. Leider können die Feierlichkeiten zum 100-jährigen Gründungstag nicht wie geplant 
stattfinden.

Alternativ haben wir nun den 19. September 2021 für eine Jubiläumsfeier angedacht. (Info folgt)

Es wäre schön, wenn am 21. April 2021, alle die es möchten, um 20:00 Uhr eine brennende Kerze in 
das Fenster stellen und ein „Vater unser“ beten. So sind wir durch das Gebet und das Licht der Kerze 
miteinander verbunden. Die Überlegungen gehen noch dahin, ob wir über den Mail-Verteiler um 
19:30 Uhr eine kleine Onlineandacht anbieten

Ich wünsche euch und euren Familien im Namen des Vorstands der Kolpingsfamilie Höntrop ein 
gesegnetes Osterfest, bleibt gesund und passt gut auf euch auf.

Liebe Grüße und Treu Kolping

Hans-Josef Winkler

Zünde eine Kerze an, dein Licht der Hoffnung,
heute soll es leuchten für die Welt. Zünde eine Kerze an,

dein Lebenszeichen, seht, wie unser Licht die Nacht erhellt.
Es leuchtet für die Menschen, die wir lieben

und für alle, die gerad` einsam sind.
Es leuchtet für Gebete, die wir flüstern,
für den Funken Mut, der in uns glimmt.

                                                                        ( Martin Buchholz)

11. Mai 2021
 Die Bezirksvertretung Wattenscheid beschloss, Vereinen, die durch Corona bedingte 
Einnahmeausfälle in Schwierigkeiten geraten sind, mit 500,00 € zu unterstützen.
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19.September 2021 
 Die 100-Jahr-Feier der Kolpingsfamilie wegen Corona 

Die Corona Pandemie hatte unser Land fest im Griff und eine Normalisierung des 
öffentlichen Lebens in nächster Zeit war nicht zu erkennen. Die Planungen für das 
besondere Familienfest zum Jubiläumstag am 21. April 2021 waren soweit bereits 
abgeschlossen, da hatte sich der Kolpingvorstand schweren Herzens dazu 
entschlossen, das Fest abzusagen und auf den 19. September 2021 zu verschieben.
Da in den Sommermonaten 2021 die Zahl der Corona-Neuinfektionen rückläufig 
waren, konnte am Sonntag dem 19.09.2021 die Jubiläumsfeier stattfinden.
 
Das Jubiläum wurde um 10:00 Uhr mit einem Festgottesdienst eröffnet. An diesem 
stimmungsvollen Gottesdienst nahmen auch Abordnungen befreundeter 
Kolpingsfamilien mit ihren Bannern teil.                                                              
Anschließend fanden sich im Kolpinghaus Höntrop 84 Mitglieder und Gäste ein. Hans-
Josef Winkler begrüßte alle Anwesende und stimmte auf den weiteren Verlauf des 
Tages ein.

Der Diözesanvorsitzende, Christoph Lammerding, und der Wattenscheider 
Bezirksbürgermeister, Hans-Peter Herzog, erinnerten in ihren Festreden an die 
Wurzeln und Werte des Kolpingwerkes und betonten, dass auch heute Hilfe zur 
Selbsthilfe, Solidarität und Empathie nicht an Bedeutung verloren haben.                 
Die stellvertretende Bundesvorsitzende, Claudia Rudersdorf unterstrich dies in ihrem 
Festvortrag und führte Beispiele aus ihrer Arbeit und dem weltweiten Kolpingwerk 
an. 

Nach dem Ende der Festreden wurden die Jubilare aus den Jahren 2020 (öffentliche 
Ehrung pandemiebedingt ausgefallen) und 2021 geehrt. In diesem Jahr stachen zwei 
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treue Mitglieder besonders hervor. Heinrich Henkel wurde für 75 Jahre und Winfried 
Dieckmann für 70 Jahre Mitgliedschaft in unserer Kolpingsfamilie geehrt.             
Gegen 13:00 Uhr wurde das gemeinsame Mittagessen eingenommen. 

Zur Untermalung wurde eine Diashow mit Bildern aus fast 100 Jahren                         
der Kolpingsfamilie Wattenscheid-Höntrop gezeigt. 

 Nachdem die Tische abgeräumt waren startete Matthias Betken ein kurzweiliges 
Quiz mit dem Motto „100 Jahre KF Wattenscheid-Höntrop“. Insgesamt wurden 10 
Fragen rund um Adolph Kolping, das Kolpingwerk und insbesondere der KF 
Wattenscheid-Höntrop gestellt. Alle Gäste nahmen daran teil und Elisabeth Düchting 
gewann mit acht richtigen Antworten einen Gutschein für das Kolpinghaus.

Gegen 15:30 Uhr waren alle Besucher zu Kaffee und Kuchen eingeladen. 
Anschließend klang der Festtag langsam aus.

Der Jubiläumsflyer:

Hier die beiden Außenseiten
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Hier die beiden Innenseiten

09. Oktober 2021 
Alfons Jost wurde erneut in den Vorstand des Kolpinghäuserverbandes gewählt. 
Der langjährige Vorsitzende Heijo Schepers stand nicht mehr zur Wahl zur Verfügung. 
Als Vorsitzende wurde Maria Kraft (Kolping Bildungswerk Schweinfurt) vorgeschlagen 
und gewählt. Stellvertretender Vorsitzender Ulrich Vollmer wurde in seinem Amt 
bestätigt. Weiter zum Vorstand gehören Alfons Jost (Kolpingsfamilie Wattenscheid-
Höntrop) wurde als Mitglied im VKH-Vorstand bestätigt und Robert Klima (Stuttgarter 
Kolpinghäuser) neu in den Vorstand gewählt. Wir freuen uns über die neue 
Zusammensetzung von Vorstand und Verwaltungsrat und auf die zukünftige 
Zusammenarbeit.
 

17. Oktober 2021
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In der Jahreshauptversammlung am 17. Oktober 2021 im Kolpinghaus Höntrop 
wählte die Kolpingsfamilie einen neuen Vorstand. Als Vorsitzender neu gewählt 
wurde Matthias Betken. Er löst Hans Josef Winkler ab, der die Kolpingsfamilie 
Höntrop als Geschäftsführer in den letzten Jahren geführt hat. Neu in den Vorstand 
gewählt wurde Reinhard Swoboda als 2. Schriftführer. Für weitere drei Jahre wurden 
Annette Swoboda (Lesepaten) und Wolfgang Pütz (Medium Internet) wiedergewählt. 
Ergänzt wird der Vorstand von Elke Schlott, Wiederwahl zur 1. Vorsitzenden der 
Kolpingspielschar Höntrop, und Kathrin Franke (2. Vorsitzende Spielschar). 
Komplettiert wird der Vorstand durch Peter Kaczmarek und Katrin Abratis (1. und 2. 
Kassier/in) und Stefan Weyers (Internet).  Als Kassenprüfer neu gewählt wurden 
Friedhelm Jost und Thomas André. Franz-Josef Ridder bleibt als 3. Kassenprüfer 
weiterhin im Amt.

Im November 2021
Bei unserer letzten Schuhsammelaktion zum Kolpinggedenktag 2021 hatte die 
Kolpingsfamilie Höntrop wieder ein gutes Sammelergebnis erzielen können.
Das Gesamtergebnis der bundesweiten Schuhaktion des Kolpingwerkes konnte somit 
mit insgesamt 238.940 Paar Schuhe, 8.720 eingegangene Pakete, 73.596,98 Euro 
Erlös unterstützen.

Corona im Herbst 2021
Die Corona-Pandemie schränkte uns in unserem täglichen Leben jetzt schon über 
eineinhalb Jahre ganz schön ein. Jeder sechste Corona-Test ist positiv. Die 
Lebenszufriedenheit der Deutschen war wegen der Corona-Maßnahmen 2021 auf 
einem historischen Tiefstand.
Aufgrund der steigenden Inzidenzen und den damit verbundenen Unsicherheiten, 
hatte sich der Vorstand dazu entschieden, das Kaffeetrinken unserer Kolpingsfamilie 
anlässlich des Kolpinggedenktages ausfallen zu lassen und den gemeinsamen Besuch 
des Cranger Weihnachtszauber abzusagen.
Der Vorstand wünschte allen Kolpingmitgliedern und Freunden eine besinnliche 
Adventszeit und gesegnete Weihnachten besonders in dieser durch Ungewissheit 
geprägten Zeit. 

2022
Anfang Januar 2022 überrollte die Omikron-Welle das Land, aber sie wurde gut 
bewältigt, sodass trotz steigender Infektionszahlen Bund und Länder 
Öffnungsschritte ab März 2022 beschlossen hatten.

16. Januar 2022
Der an diesem Tag stattfindende Neujahrsempfang war bereits im Dezember 2021 
vom Kolpingvorsitzenden abgesagt.
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10. März 2022
Das Kolpingfrühstück am 10.03.2022 fand unter dem Motto "Mark Twain - ein 
Zeitgenosse Adolph Kolpings" statt. Die Referentin Anna Sadatsharifi brachte den 
über 30 Kolpingssgeschwistern und Gästen das Zeitalter und die persönliche 
Entwicklung dieser Menschen nahe. Auf Florence Nightingale eine starke Frau jener 
Zeit wurde ebenfalls eingegangen.

10. März 2022                                                                                                                          
Die erste Bildungsveranstaltung in 2022 befasste sich mit dem Thema: „Jeder qm 
zählt“. Zu diesem Thema referierte Herr Andreas Schmidt von der Regionalgruppe 
Rhein-Ruhr Naturgartenverein e.V. über Möglichkeiten, wie der eigene Garten mit 
einfachen Mitteln naturnäher und insektenfreundlicher gestaltet und bearbeitet 
werden kann. Aber auch Tipps für die Balkon bzw. Terrassenbepflanzung wurde den 
rund 30 Teilnehmern /innen gegeben.

20. März 2022
Trotz steigender Infektionszahlen hatten Bund und Länder Öffnungsschritte 
beschlossen. Die Übergangsfrist der Corona-Regeln endete am 02. April 2022. Seither 
sind so gut wie alle Corona-Schutzmaßnahmen aufgehoben. Eine Maskenpflicht gab 
es nur noch in Bussen und Bahnen.

03. April 2022       
Es ist schon gute Tradition, dass zum Misereor-Sonntag von der Kolpingsfamilie 
Höntrop nach der Hl. Messe in unserer Kirche St. Maria Magdalena ein einfaches 
Mittagessen im Gemeindezentrum maGma angeboten wurde.                                 
Dieses vervollständigte man mit selbst gebackenem Brot, selbst gemachter 
Marmelade und verschiedenen Getränken. 
Es konnten zahlreiche Gäste begrüßt werden, 
die gemeinsam ihr Mittagessen in entspannter 
Atmosphäre einnahmen. Zudem hatten zahl- 
reiche Spenderinnen und Spender die 
angebotenen Brote und Marmeladen erworben. 
Bei guten Gesprächen vor, während und nach 
dem Essen verging die Mittagszeit im Nu. 
Die Kolpingsfamilie Wattenscheid-Höntrop 
konnte Dank der Helferinnen, Helfer und Gäste 500,00 € an Misereor überweisen. 

30. April 2022 
Die Kolpingspielschar meldete, dass in diesem Jahr die traditionellen Märchenspiele 
wieder stattfinden können. Da die Waldbühne Höntrop leider noch nicht bespielbar 
ist, muss auf andere Spielstätten ausgewichen werden. Das Märchen „Die kleine 
Hexe“ wird in der Freilichtbühne Wattenscheid und das Märchen „Kobold und 
Karmesina“ im Gemeindezentrum maGma der Kirchengemeinde St Maria 
Magdalena, Vincenzstr. 11, 44869 Bochum aufgeführt.
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07.05.2022 Pflanzenbörse                                                                                            
Pünktlich zu Beginn um 12:00 Uhr konnte Matthias Betken, 1. Vorsitzender der
Kolpingsfamilie Wattenscheid-Höntrop, die ersten Besucher im, mit viel Liebe zum 
Detail, geschmückten maGma begrüßen.                                                                         
Nach einer kurzen Ansprache, verbunden mit dem Dank an alle Unterstützer, 
begrüßte er Sigrid Stapel von Kolping International und eröffnete die Börse mit zwei 
Musikstücken auf dem Dudelsack. Mit „Ode an die Freude“ wurde auch die 
internationale Ausrichtung des Kolpingwerkes und die Wichtigkeit von Solidarität vor 
Ort und weltweit unterstrichen.                                                                                             
Im Laufe des Tages konnten viele Besucherinnen und Besucher begrüßt werden, die 
die Gelegenheit nutzten in angenehmer Atmosphäre das Pflanzenangebot zu 
durchstöbern und die große Auswahl an Kuchen zu genießen. Dank der 
Spendenfreudigkeit der Gäste und der finanziellen Unterstützung durch die 
Volksbank Ruhr Mitte eG können für das Saatgutprojekt im Nordosten Brasiliens 
1.700,00 € überwiesen werden. Ob beim Auf- und Abbau, bei der Durchführung oder 
durch Pflanzen-, Kuchen und Geldspenden.
Nur gemeinsam ist so eine Veranstaltung durchführbar.

 04. Juni 2022 
Am 04.06.2022 besuchten interessierte Mitglieder unserer Kolpingsfamilie 
das Gelände der Henrichshütte in Hattingen.
Die Führung stand unter dem Motto „Die ganze Hütte“.  Auf der Tour lernten 
die Kolpinggeschwister alle Aspekte des Industriedenkmals kennen – vom 
ältesten Gebäude bis hin zum kleinsten Gestein.
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22. Juni 2022                                                                                                                              
Die Kolpingsfamilie Höntrop unterstützt geflüchtete ukrainische Schulkinder. Bei dem 
Ruhr Dax (Ehrenamt trifft Wirtschaft) am 22.06.2022 hatte Annette Swoboda von der 
Kolpingsfamilie Wattenscheid-Höntrop zur weiteren Unterstützung der eigenen    
Schulmaterialhilfe erfolgreich Spendenzusagen von Unternehmen eingesammelt. 
Gespendet wurden vier Starter-Sets, gefüllte Schultüten, Trinkflaschen, 
Federmäppchen und ein Gutschein über 100,00 € für weitere gut gefüllte Schultüten.

23. Juni 2022                                                                                                                      
Sommer, Sonne, ab in den Urlaub…                                                                                  
unter diesem Motto stand das Kolpingfrühstück am 23.06.2022. Fast 30 Personen 
stimmten sich auf den Sommer ein. Trotz großer Hitze und abgedunkeltem Raum war 
die Stimmung sehr gelöst und heiter. Alle Anwesenden verabredeten sich bereits für 
das nächste Frühstück im August.

13. Juli 2022 
Am 13.07.2022 trafen sich etwa 20 Kolpinggeschwister zum Abend der Begegnung im 
Biergarten unseres Kolpinghauses. Da es zwar warm, aber unbeständig war, verlegte 
man das Treffen in einen der Räume des Kolpinghauses.
Es wurde sich angeregt unterhalten, Erlebtes weitererzählt und über zukünftige 
Treffen diskutiert. Nach gemütlichem Essen erzählte unser Kolpingbruder Theo Frebel 
seinen erlebten Tag. Der war wirklich sehr interessant und ist von ihm auch zur 
Veröffentlichung freigegeben worden.
Theos lange Fahrt zum Zilleweg
In letzter Zeit bin ich öfter mit meinem Rollator unterwegs, auch mit Bus und Bahn. 
Das klappt ganz gut – aber nicht immer. Ich war in der vorigen Woche beim Arzt in 
Wattenscheid und wollte vom Bebelplatz aus nach Höntrop fahren. Es kam ein Bus 
zum Zilleweg und ich dachte, den kannst du nehmen, der fährt ja über Höntrop 
Kirche.

Der Bus fuhr zum Wattenscheider Bahnhof und dann nicht geradeaus nach Höntrop, 
sondern rechts ab. Nanu dachte ich. Aber vielleicht fährt er heute über die Berliner 
Straße (wegen der vielen Baustellen). Aber das war ein Irrtum. Der Bus fuhr rechts ab 
und war auf der A 40. Halt! Rief ich zum Fahrer vorne. Halten Sie bitte an. Ich bin im 
falschen Bus! Der Fahrer rief zurück: Ich kann hier nicht halten. Ich bin auf der 
Autobahn.

Das war ja eine schöne Bescherung. Und der Bus fuhr und fuhr. Wo bringt der dich 
nur hin, dachte ich. Nach geraumer Zeit sah ich aus dem Busfenster das Straßenschild 
„Universitätsstraße“. Und der Bus fuhr weiter. Endlich hielt er an, mitten im Uni-
Gelände, und der Busfahrer sagte zu allem Überfluss auch noch: Die Linie endet hier. 
Ja toll, dachte ich. Ich stieg aus und fragte den Fahrer: Wie komme ich denn von hier 
aus zum Bochumer Hauptbahnhof? Am besten mit der U 35, meinte er. Und wo finde 
ich die Haltestelle?

15



Sie müssen sich hier weiter links halten und an einer Ecke befindet sich dann der 
Aufzug. Dann nach oben und über die Brücke. Am Ende der Brücke dann wieder 
runter zu den Bahnsteigen. Aber sie müssen an der richtigen Seite runtergehen, sonst 
landen Sie in der Hustadt. Mit Hilfe einer Studentin habe ich dann auch alles 
gefunden. Dann kam auch bald die U-Bahn und ich habe mich gewundert, wie schnell 
ich am Hauptbahnhof war. Ich stieg aus und war natürlich ganz unten im 
Bahnhofsgebäude. Den Aufzug habe ich nicht gefunden und bin dann die lange 
Rolltreppe hochgefahren – den Rollator unterm Arm. Es war auch keiner da, den ich 
um Hilfe bitten konnte.                                                                                                        
Oben angekommen ging ich dann in Richtung Bahnhofshalle. Unterwegs fiel mir ein, 
dass ich ja wieder zwei Etagen runter musste, um mit der Linie 310 zur 
Röntgenstraße zu kommen. Das machst du aber jetzt nicht auch noch, sagte ich zu 
mir und wollte mit dem Taxi nach Hause fahren.

Die Geschichte ist aber noch nicht zu Ende.                                                                        
Am Taxi-Stand wurde mein Rollator in den Kofferraum gepackt. Ich stieg ein und der 
Fahrer fragte mich: Wo soll`s denn hingehen. Zur Röntgenstraße, sagte ich. Er fragte 
mich im schönsten Kohlenpott-deutsch: Wo is dat denn? Is dat in Hamme? Nein, 
sagte ich, das geht in Richtung Höntrop. Is dat noch Bochum oder schon 
Wattenscheid? Ich sagte nur noch: Fahren Sie los, ich sage Ihnen, wo´s lang geht. Ich 
wollte mich gerade anschnallen, aber er meinte: Sie können sich nicht anschnallen, 
der Gurt ist gerissen. Sie müssen sich schon so festhalten.

Auf der Alleestraße sagte ich ihm dann: Jetzt immer nur geradeaus. Wenn es links 
abgeht, sage ich es Ihnen. Und so war ich endlich zu Hause gelandet. Beim Aussteigen 
meinte der Taxifahrer: Dann wünsche ich Ihnen noch einen schönen Tag. Danke, 
sagte ich, aber den hatte ich schon!                                                                                      
Zu Hause angekommen fragte Marlies mich: Das hat aber gedauert. Wo warst du 
denn so lange? An der Uni, sagte ich. An der Uni? Was wolltest du denn da?

Ich sagte nur noch: Das wüsste ich auch gerne! 

18. August 2022                                                                                                                       
Das Kolpingfrühstück am 18.08.2022 fand unter dem Thema: “Ach du lieber August” 
statt. Es fanden sich über 40 Kolpinggeschwister und Gäste zu einem munteren 
Frühstück zusammen.

18. September 2022                                                                            
Jahreshauptversammlung 

„Mit bloßen Worten wird nimmer und nirgendwo was Rechtes 
ausgerichtet. Die Tat muss endlich überall den Ausschlag geben.“         
Mit diesem Zitat von Adolph Kolping wurde zu der diesjährigen Jahreshaupt- 
versammlung ins Kolpinghaus geladen und 40 Mitglieder kamen trotz kaltem 
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Regenwetter. Es gab von dem neuen Vorsitzenden Matthias Betken eine Vielzahl von 
Punkten auf der Tagesordnung, die alle mit großer Sorgfalt bearbeitet wurden. 
Nach den verschiedenen Tätigkeitsberichten der einzelnen Vorstandsmitglieder 
wurde als neue 2. Kassiererin Melanie Mutzik einstimmig in geheimer Wahl gewählt. 
Ebenfalls gewählt wurde eine Jugendbeauftragte. Dieses Amt übernahm Silvia 
Wienert. Auch sie wurde einstimmig gewählt.                                                                    
Als besondere Herausforderung des Nachmittags wurde die neue Satzung per 
Beamer erläutert, diskutiert und danach abgestimmt und angenommen. 
Ebenfalls stellte Matthias Betken die neue Beitragsordnung vor. Diese wurde intensiv 
diskutiert. Da es aber ein Beschluss der Kolpingbundesversammlung war konnte von 
den Fakten nicht abgewichen werden. Eine Abstimmung soll am 04.12.2022 bei dem 
Kolpinggedenktag erfolgen.                                                                                                  
Zum Abschluss wurden noch vier aus dem Amt scheidende langjährige Mitglieder des 
Kolpinghaus e.V. geehrt:                                                                                                    
Adelheid Overdick, Bernhard Szkudlapski, Hans-Jürgen Eusten und Alfons Jost.       
Dies übernahm zunächst der neue Kolpinghaus e.V. Vorsitzende Hans-Josef Winkler 
für den e.V. und Reinhard Swoboda für die Kolpingsfamilie. Er überreichte den 
beiden anwesenden Hans-Jürgen und Alfons einen orangenen Blumenstrauß und 
einen Gutschein vom Kolpinghaus.                                                                                    
Nach knapp drei Stunden intensiver Informationen und Diskussionen bedankte sich 
Matthias Betken bei den Anwesenden für ihr Mittun.

Herbst 2022 
Zum Jahresende 2022 hin fanden noch vier Kolpingfrühstücke statt.  

22. Oktober 2022 
Das am 22.10.2022 stattgefundene Solidaritätsessen der Kolpingsfamilien Höntrop 
und Westenfeld war ein großer Erfolg. Unter dem Thema: “Milchvieh für Indien” 
wurde ein Dreigängemenü aus der Küche von Maria Ferrara (KF Westenfeld) und 
Marcus Vogel (KF Höntrop) serviert. In dem indisch dekorierten Pfarrsaal Westenfeld 
wurden die 40 Gäste mit einem indischen alkoholfreien Cocktail empfangen.             
Während des Films von Kolping International über die Kolpingprojekte in Indien 
konnten die Gäste erste Eindrücke gewinnen. Zwischen den einzelnen Menüfolgen 
erzählte Klaus Arens, Mitglied des Diözesanverbandes Essen, sehr lebhaft und 
beeindruckend von seiner Reise durch Indien fernab einer Pauschalreise. Der 
Reinerlös incl. Spenden an diesem Abend erbrachte 768,74 € und wurde an Kolping 
International überwiesen. Die Verantwortlichen denken schon über eine 
Wiederholung im Jahr 2023 nach…..

23. November 2022 
 Am 23.11.2022 fand nach langer Zeit wieder eine Andacht unserer Kolpingsfamilie 
Wattenscheid-Höntrop in der Kirche St. Maria Magdalena in Höntrop statt. Anlass 
war der Kolping-Weltgebetstag. Die Vorbereitung hat der Vorsitzende Matthias 
Betken übernommen. Das Thema Toleranz stand im Mittelpunkt der Andacht. 
Toleranz war auch gefordert bei dem Gebet „Noahs Arche - Gebet um Toleranz“ und 
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bei der aufgebauten Arche, die von vielen verschiedenen Tieren umgeben war. Die 
Feier wurde musikalisch mit dem Dudelsack begleitet. Alle Teilnehmende haben eine 
stimmige und besinnlichen Atmosphäre erlebt. Nach der Andacht war noch kurz 
Gelegenheit sich über die Eindrücke auszutauschen.
  
04. Dezember 2022 
Am 04.12.2022 kamen zum Kolpinggedenktag unserer Kolpingsfamilie in unserem 
Kolpinghaus 37 Kolpinggeschwister zusammen. Der Nachmittag startete mit der 
Mitgliederversammlung. Der einzige Tagesordnungspunkt war die Verabschiedung 
der neuen Beitragsordnung. Diese wurde mit großer Mehrheit angenommen. Nach 
wenigen Minuten war die Versammlung beendet.
Nun konnte mit dem gemütlichen Kaffeetrinken, unterstützt von der Bäckerei Naber, 
begonnen werden. Die Zeit wurde auch zu persönlichen Gesprächen genutzt. Nach 
der Beendigung des Kaffeetrinkens verlas Matthias die Namen der neuen Mitglieder 
unserer Gemeinschaft. Danach ehrte er die anwesenden Jubilare. Die nicht 
anwesenden Jubilare und Jubilarinnen wurden auch namentlich erwähnt und 
gewürdigt.
Anwesend waren Hans Rainer Merschmeier, der für 50 Jahre Treue zu Adolph 
Kolping, dem Kolpingwerk und unserer Kolpingsfamilie geehrt wurde. Er ist für 
unsere Kolpingsfamilie immer ansprechbar und setzt sich tatkräftig ein, besonders 
bei den vielen Aufgaben der Spielschar.
Hans Friedrich Philipps wurde für 65 Jahre Mitgliedschaft im Kolpingwerk und 
unserer Kolpingsfamilie geehrt. Auch hat Matthias auf die langjährige Treue zu 
Adolph Kolping hingewiesen. Hans Friedrich war der jüngste Senior (Vorsitzender) 
unserer Familie, er ist Gründungsmitglied des Kolpinghaus Höntrop e.V. und war dort 
langjähriges Mitglied. Insbesondere hatte er sich für den Umbau und Ausbau unseres 
Hauses eingesetzt und diese vorangetrieben. Auch setzt er sich weiterhin für unsere 
Kolpingsfamilie ein.
Zum Abschluss galt es noch eine besondere Ehrung vorzunehmen. Heinrich Weyers 
ist seit 70 Jahre treues Mitglied unserer Kolpingsfamilie und dem Kolpingwerk 
Deutschland und auch er hatte die gesamte Zeit Adolph Kolping die Treue gehalten. 
Er war Gründungsmitglied und Ehrenmitglied der Kolpingspielschar. Die Liste der 
Aufgaben und Ämter, die er in 70 Jahren übernommen hat, war lang. Er war 
Unterkassierer und Beauftragter für die sportlichen Aktivitäten unserer 
Kolpingsfamilie. Er hat viele Jahre auf der Bühne bei Märchenspielen und 
Theaterabenden gestanden. Die Aufzählung ist sicherlich unvollständig. 
Nach dem Abschluss der Ehrungen las Matthias noch eine adventliche Geschichte 
vor, die von den vier Kerzen auf dem Adventskranz handelte. Zum Abschluss wurde 
das Kolpinglied gesungen und Matthias trug das neue Kolpinggebet vor. Danach 
nutzten noch einige Mitglieder die Gelegenheit sich weiter auszutauschen.
Nicht zu vergessen: 
Auch in diesem Jahr wurde wieder für die Schuhaktion „Mein Schuh tut gut“ 
gesammelt.
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11. Dezember 2022 
Unsere Kolpingsfamilie hatte diesen traditionellen Adveniat-Solidaritätsgottesdienst 
des Kolpingwerks Deutschland (Diözesanverband Essen) am 11.12.2022 in St. Maria 
Magdalena ausgerichtet. Es war ein stimmungsvoller Gottesdienst, der von einigen 
Bannern begleitet und vom Effata Chor der Gemeinde musikalisch mitgestaltet 
wurde. Zelebrant war Herr Weihbischof Ludger Schepers. Während des 
Gottesdienstes wurde von Simone Niess (DV Essen) und Thomas Lang (Adveniat) die 
Jahresaktion 2022 von Adveniat vorgestellt. 
Diese hatte den Schwerpunkt „Gesundsein fördern“. Thomas Lang schilderte
anschaulich die mangelnde Gesundheitsvorsorge für weite Teile der ärmeren 
Bevölkerung, insbesondere der indigenen Völker, in Lateinamerika.
 Adveniat versucht durch die Ausbildung lokaler Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen die 
einfachste Krankenversorgung zu verbessern bzw. erst zu ermöglichen. 
Auch Weihbischof Schepers ging unter anderem auf dieses Thema ein und appellierte 
an die Gottesdienstteilnehmer, bei allen Problemen in der Gesellschaft und der 
Kirche, die Benachteiligten nicht zu vergessen.
Beim anschließenden Empfang im maGma ergab sich die Gelegenheit, bei Currywurst 
und Getränken, zu anregenden Gesprächen. Dank der großzügigen Spenden der 
Gäste zur Deckung der Kosten, konnte noch ein Betrag an Adveniat gespendet 
werden. 

22. Dezember 2022 
In Zusammenarbeit mit der Kolpingsfamilie Wattenscheid-Westenfeld wurde ein
Internationales, gemütliches Glühweintrinken – mit deutschen Bockwürstchen, 
portugiesischen Glühwein und Dudelsackmusik – im Gemeindehaus Westenfeld 
angeboten. Zusammen Glühwein trinken brachte in geselliger Runde ein klein wenig 
Entspannung in den stressigen Weihnachtsalltag und war sicherlich entspannender 
als im Gewimmel und saftigen Preisen beim Glühweinstand auf dem 
Weihnachtsmarkt.

Jahresende 2022 
Ein Jahr geht zu Ende und während sich die schlimmen Folgen der Coronakrise 
langsam dem Ende nähern, sorgen Ukrainekrieg, Energie- und Klimakrise für neue 
Probleme.
Liebe Kolpinggeschwister, liebe Freundinnen und Freunde unserer Kolpingsfamilie, 
zum Jahresende 2022 möchte ich die Gelegenheit nutzen und mich, im Namen der 
Kolpingsfamilie bei allen Mitgliedern, besonders den Aktiven und allen Unterstützern 
unserer  Gemeinschaft  danken.  Und  wieder  liegt  ein  äußerst  ereignisreiches  Jahr 
hinter  uns.  Neben  allen  neuen  Krisen,  Sorgen  und  Ängsten  sollten  wir  uns  über 
unsere  erfolgreichen  kleinen  und  größeren  Aktivitäten  freuen.  Insbesondere  die 
Pflanzenbörse,  die  Märchenspiele,  der  Theaterabend  und  das  erfolgreiche 
Solidaritätsessen  in  Zusammenarbeit  mit  der  Kolpingsfamilie  Wattenscheid-
Westenfeld haben gezeigt, dass Gemeinschaft und Zusammenhalt Positives bewirken 
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können. Das gibt Hoffnung gemeinsam die Zukunft zu gestalten und Nöte im Großen 
und Kleinen zu bewältigen. 

Ich wünsche euch allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr. 
Möge euch alle Gottes Segen weiterhin begleiten.

Treu Kolping

 Matthias, 1. Vorsitzender 
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